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"Gott Lob, 
die schöne Sommerzeit ist da,
die mir mein Herz erfreut"
Johann Olearius (1611 - 1684)
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TGlücklich durch den Glauben an Gott

Ich	weiß	nicht,	ob	es	Menschen	gibt,	die	nicht	glücklich	sein	
möchten.	Wenn	es	stimmt,	was	der	Bayerische	Rundfunk	im	
März diesen Jahres berichtete, dann leben die glücklichsten 
Menschen der Welt hoch im Norden, in Finnland. Der „Welt-
glücksbericht“ wird alljährlich veröffentlicht und umfasst 
147 Staaten. 

Seit acht Jahren in Folge ist Finnland in Bezug auf das Glücks-
empfinden	seiner	Einwohner	demnach	einsame	Spitze.	Ich	
frage mich, was bei dem Land und dem Klima um den Polar-
kreis, ein so großes Zufriedenheitsgefühl bei den dort 
lebenden Menschen auslöst? Das wird wohl jeder Finne 
unterschiedlich beantworten, je nach seinen persönlichen 
Lebensumständen.

Der	Duden	definiert	Glück	als	eine	"angenehme	und	freu-
dige	Gemütsverfassung,	in	der	man	sich	befindet,	wenn	man	
in den Besitz oder Genuss von etwas kommt, was man sich 
gewünscht	hat".

Ich	wünsche,	ich	wünsche	mir…	Das	ist	wie	Geburtstag	und	
Weihnachten, wenn Kinder ihre Wunschzettel schreiben. Was 
wünsche ich mir, was ich nicht schon habe? Da gäbe es viel. 
Aber brauche ich alles, was ich mir wünsche? Bedeutet Glück 
die Erfüllung aller Wünsche? 

Ich	wünsche	mir,	dass	Gott	mir	Gutes	für	mein	Leben	gibt.	
Ganz	so,	wie	es	in	Psalm	65,5	heißt:	„Glücklich	ist	jeder,	den	
du, Gott, erwählt hast und den du zu deinem Heiligtum kom-
men lässt! Er darf in den Vorhöfen des Tempels zu Hause sein. 
Wir sehnen uns nach all dem Guten, das du in deinem Haus 
für uns bereithältst.“

Glaube	ist	damit	ein	Teil	meines	Glücksempfindens.	Glaube	
an Gott ist keinesfalls nur Wolke 7 und Luftsprung. Unser Herr 
Jesus	Christus	sagt	in	den	Seligpreisungen	der	Bergpredigt:	

„Glücklich sind, die über diese Welt trauern, denn sie werden 
Trost	finden.“

Etwas, was zum Glücklich-Sein sicherlich passt, ist das 
Angenommen-Sein in sozialen Beziehungen wie Familie, Ehe, 
Freundeskreis. Eine sichere Gemeinschaft hilft manche widri-
gen Umstände tragen zu können. Gott sei Dank gibt es sie, die 
Beziehungen,	die	uns	Glück	spüren	lassen:	Ich	darf	lachen,	ich	
darf auch weinen, ich darf andere Menschen stützen, gleich 
wie ich mich von ihnen auffangen lassen kann.

Glaube	an	Gott,		erkenn	das	Gefühl:	Ich	bin	angenommen.	
Gott	weiß.	Gott	ist	gut.	Ich	denke	an	Jesus,	wie	er	die	Herzen	
der Leute für sich gewann und Glauben entzündete. Bei Gott 
sein, mit ihm im Gespräch sein, reden, hören, lesen, schwei-
gen. Ja, die ganze Breite der Emotionen rauslassen – vor Gott, 
ohne Scheu und Scham. Einfach sein. Du, mein Gott, von dir 
bekomme ich Gutes, weiß der Beter in Psalm 65. Gut, wenn du 
mir manchen Wunsch nicht erfüllst! Was würde aus mir, wenn 
ich stets erhielt, was ich wollte? Ein Egoist, ein Prinz, dem 
man alles hinterherträgt. Alle Welt dreht sich um mich. Mein 
Anspruch an mich und an andere würde unersättlich und ich 
würde	in	allem,	was	ich	an	mich	zöge,	letztlich…	unglücklich.

Gut, dass Gott uns Grenzen setzt! Unser Glück. Gut, dass 
Gott	uns	Weisung	schenkt!	Unser	Glück.	Ich	werde	achtsa-
mer, vielleicht bescheidener, auf jeden Fall geerdeter. Was 
für	ein	Glück!	Ich	bin	glücklich	durch	den	Glauben	an	Gott.

Pfr. Bernd Münker    
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Wichtiger Schritt in der berufl. Laufbahn eines Pfarrers
Christian Jünner in einem feierlichen Gottesdienst ordiniert

In	diesem	Gottesdienst	wurde	musikalisch	ordentlich	auf-
gefahren, so wie es für einen Festakt angemessen ist und es 
gab allen Grund zum Feiern in der Evangelisch-reformierten 
Kirche	in	Netphen-Deuz:	Pfarrer	Christian	Jünner	wurde	ordi-
niert	und	damit	offiziell	beauftragt	zum	öffentlichen	Dienst	
an Wort und Sakrament sowie zur Seelsorge. Das Gotteshaus 
der Evangelisch-Reformierten Kirchengemeinde Dreieinig-
keit war voll besetzt. Viele sind gekommen, um den wichti-
gen	Schritt	in	der	beruflichen	Laufbahn	des	Pfarrers	mitzu-
erleben. Die Bedeutung der Ordination für eine Pfarrperson 
hob auch Kerstin Grünert, Superintendentin des Evangeli-
schen Kirchenkreises Siegen-Wittgenstein hervor. Sie nahm 
Bezug zu dem Bibelvers, den Jünner für seine Ordination aus-
gewählt	hatte:	„Du	salbest	mein	Haupt	mit	Öl	und	schenkest	
mir	voll	ein“	(Psalm	23,5).	„Ich	glaube,	dieser	Vers	ist	ganz	
gut für den Dienst eines Pfarrers“, stellte die leitende Theo-
login fest. „Es gibt auch Dürrezeiten, in denen man gibt und 
gibt und es kommt vielleicht nicht zurück, was man erwar-
tet.“ Sie wünschte Christian Jünner, dass er gesalbt sei und 
dass er sich immer an diesen Tag erinnere. 

Kerstin Grünert ordinierte Christian Jünner gemeinsam mit 
den Assistenten Oliver Günther, Superintendent im Evange-
lischen	Kirchenkreis	Iserlohn	und	Pfarrer	Dr.	Andreas	Scheu-
ermann. Beide sind Weggefährten Christian Jünners, ebenso 
wie die Personen, die ein Votum für diesen sprachen und ihm 
stärkende Bibelverse mit auf den Weg gaben. 

Als frisch ordinierter Pfarrer sprach Christian Jünner in seiner 
Predigt über die Bibelstelle aus Lukas 7, 36-50, in der von einer 
Sünderin, vermutlich einer Prostituierten, berichtet wird, die 

vor Jesus niederkniet und so sehr weint, dass seine Füße von 
ihren Tränen nass werden. Mit ihren Haaren trocknet sie seine 
Füße,	küsst	diese	und	gießt	Öl	darüber.	„Sie	verstößt	gegen	
alle Richtlinien und Regeln dieser Zeit“, erklärte Christian 
Jünner. Aber ihr sei egal gewesen, was die Menschen denken. 

„Entscheidend ist für sie, bei Jesus zu sein.“ Diese Frau sei 
voller Leidenschaft und Hingabe gewesen und habe in Jesus 
ihren Retter entdeckt. Gott habe ihr damit das Wertvollste 
geschenkt und Jesus vergibt ihr ihre Sünden. Christian Jün-
ner lud ein, diese Geschichte mit Fragen für das eigene Leben 
zu betrachten, beispielsweise, wovon das Leben bestimmt 
werde oder was der Grund für die Halbherzigkeit im Glau-
ben sein könnte. 

Im	Anschluss	an	die	Predigt	sang	Sarah	Bosch	das	Lied	„All	
My	Oil“,	so	wurde	die	Geschichte	noch	einmal	aufgegriffen.	
An der musikalischen, besonders vielfältigen Gestaltung des 
Gottesdienstes	wirkten	unter	anderem	auch	mit:	Der	Posau-
nenchor des CVJM Deuz mit Unterstützung des Posaunen-
chors Beienbach-Nenkersdorf unter der Leitung von Armin 
Hoffmann, Sandra Lichte-Schneider an der Orgel, der Mar-
tini	Chor	Netphen	sowie	Konfirmandinnen	und	Konfirmanden,	
die	das	Lied	„My	Lighthouse“	als	Überraschung	vortrugen.	

Pfarrer Thomas Weiß und Pfarrer Bernd Münker führten als 
Ortspfarrer der Evangelisch-Reformierten Kirchengemeinde 
Dreieinigkeit durch den Gottesdienst, an dessen Anschluss 
ein Empfang im angrenzenden Gemeindehaus stattfand. 

Sarah Panthel 

(Quelle inkl. Bilder: Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein)

Bildunterschriften 

Bild 1: Ein Grund zur Freude für alle Beteiligten: Die Ordination von Christian 

Jünner (vorne, 2. v. r.). 

Bild 2: Kerstin Grünert, Superintendentin des Evangelischen Kirchenkreises 

Siegen-Wittgenstein, ordinierte Christian Jünner gemeinsam mit den Assis-

tenten Oliver Günther (r.), Superintendent im Kirchenkreis Iserlohn und Pfar-

rer Dr. Andreas Scheuermann. 

Bild 3: Pfarrer Christian Jünner wurde ordiniert, das Evangelium öffentlich zu 

verkünden, zu taufen und die Feier des Abendmahls zu leiten.
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Nun ist er leider wieder weg
Pfr. Christian Jünner war im Herbst vorletzten Jahres zu uns 
gekommen, nachdem er sein Vikariat in der Kirchgemeinde 
Oberholzklau absolviert hatte. Wir alle haben uns gefreut, 
dass er als junger Pfarrerkollege im Probedienst unserer Kir-
chengemeinde zugewiesen wurde. Recht schnell lebte er sich 
mit	seiner	Familie	in	Deuz	ein.	In	Gedanken	sehe	ich	unse-
ren jungen Amtsbruder noch mit schweren Laufschritten die 
Hauptstraße entlang joggen – im roten Trainingsanzug von 
RWE	(Rot-Weiß	Essen).	Das	hergerichtete	Pfarrhaus	in	Deuz	
strahlte von innen, bewohnte doch nun endlich eine Pfarrfa-
milie die Räume, die der Vorgänger „Eispalast“ genannt hatte. 
So eisig wird es Familie Jünner wohl nicht vorgekommen sein, 
denn etliche gewünschte Umbaumaßnahmen hatte die Kir-
chengemeinde für sie in Auftrag gegeben, damit sich nicht nur 
der Pfarrer, sondern auch seine Frau Friederike und die bei-
den Töchter wohlfühlen konnten. Alles lief so schön und gut. 

Dann aber – o weh! – teilte unser neuer Pfarrer dem BVA mit 
– das neue Jahr hatte gerade erst begonnen –, dass er schon 
in diesem Sommer unsere Kirchengemeinde wieder verlas-
sen werde. Wie schade! Viele Hoffnungen waren durch seinen  
Dienst	 in	Deuz	verknüpft:	Familienarbeit,	Kindergartenar-
beit,	Konfirmandenarbeit,	Jugendarbeit,	neue	Gottesdienst-
formate, etc. Und nun? 

Auf jeden Fall gilt schon mal eines. Wir haben viel Grund, 
dankbar zu sein für Pfr. Jünners Wirken bei uns, vor allem 

in Deuz. Deshalb feierten wir seine Ordination Ende Februar 
auch riesengroß und mit allem, was die Kirchengemeinde auf-
bieten konnte. Es war ein schöner und festlicher Tag, doch 
die	Gedanken	gehen	weiter:	Dass	ein	junger	Pfarrer	an	seine	
Familie denken muss, wenn es gilt, neue Ziele in Angriff zu 
nehmen,	ist	verständlich.	Ihn	und	die	Seinen	zieht	es	wieder	
in	heimatliche	Gefilde,	obwohl	der	Probedienst	noch	nicht	
abgeschlossen ist! Es muss schon gute Gründe geben, wenn 
man	den	Dienst	hier	so	plötzlich	abbricht.	Es	gibt	sie:	Im	Ev.	
Kirchenkreis Hattingen-Witten hat sich für Pfr. Jünners per-
sönliche Perspektiven eine Tür aufgetan, in die er seinen Fuß 
gesetzt hat. Gemeindearbeit und Förderung missionarischen 
Gemeindeaufbaus im Kirchenkreis. Das ist natürlich ein gutes 
Pfund! Ein Herzensanliegen! Muss man dann nicht ehrlicher-
weise gestehen, dass der Wunsch, dort die Arbeit fortzuset-
zen folgerichtig ist? Wir wünschen Pfr. Christian Jünner und 
seiner Familie Gottes Segen auf ihrem weiteren Weg im alt-
bekannten und geliebten Umfeld.

Natürlich wollen wir einen gebührenden Abschiedsgottes-
dienst feiern. Was wäre in diesem Fall passender als das For-
mat eines Familiengottesdienstes? Am Sonntag, 29. Juni laden 
wir dazu ganz herzlich in die Deuzer Kirche ein. Wir sagen 
Adieu	(à	dieu)	–	Gott	anbefohlen,	liebe	Familie	Jünner!		

Pfr. Bernd Münker 

Gott befohlen und auf Wiedersehen
Liebe Gemeinde Dreieinigkeit,

vor ungefähr 1 ½ Jahren habe ich mich und meine Familie 
hier im Gemeindemagazin vorgestellt. Als Pfarrer im Probe-
dienst bin ich im Oktober 2023 in den Bezirk Deuz gekom-
men und habe dort meine erste Pfarrstelle angetreten. Nun 
geht mein Probedienst auf sein Ende zu und damit endet im 
Sommer auch meine Zeit hier in der Gemeinde. Meine Fami-
lie und mich zieht es zurück in die Heimat. Zum 1. August 2025 
werde ich eine neue Stelle im Kirchenkreis Hattingen-Witten 
antreten und dort in der Kirchengemeinde Nierenhof tätig 
sein sowie anteilig eine besondere Pfarrstelle für missiona-
rischen Gemeindeaufbau im Kirchenkreis ausüben.

Auch wenn ich mich auf die Rückkehr in die Heimat und zur 
Familie sowie die neuen Aufgaben der neuen Stelle sehr freue, 
gehe ich mit einem weinenden Auge. Denn auch wenn die Zeit 
bei euch in der Gemeinde relativ kurz war, beibt sie für mich 
sehr intensiv und besonders. Daher möchte ich mich an die-
ser Stelle weniger verabschieden, sondern viel mehr bedan-
ken:	Danke	liebe	Gemeinde	Dreieinigkeit!	Danke	für	eure	Herz-
lichkeit, die mir ab meinem ersten Tag bei euch begegnet ist. 
Danke für euer Vertrauen und euren Rückhalt, die ich in so 
vielen Dingen und Momenten erleben durfte. Danke für die 
vielen Gespräche und eure Gebete. Danke, dass ihr euch auf 
Neues voll Freude eingelassen habt. Danke für euer Engage-
ment und eure Bereitschaft anzupacken. Danke für eure Liebe 

zu unserem Herrn und Gott, die mich immer wieder bewegt 
und inspiriert hat. Danke, dass ihr meiner Familie und mir 
immer das Gefühl gegeben habt, dass wir bei euch herzlich 
willkommen sind.

Ich	gehe	mit	vielen	wertvollen	Erinnerungen	im	Herzen,	die	
ich mein Leben lang bei mir tragen werde. Bei euch in der 
Gemeinde durfte ich meine Ordination erleben und feiern. 
Dieses Fest hat mich tief bewegt, ermutigt und motiviert. 
Vielen Dank dafür! Bei euch habe ich meinen ersten eigenen 
Konfijahrgang	begleiten	dürfen.	Ich	durfte	im	Freibad	taufen.	
Ich	durfte	in	vielen	Momenten	an	eurem	Leben	teilhaben.	Vie-
les mehr wäre zu nennen; aber in allem durfte ich immer wie-
der staunen, wie gut und groß Gott ist. Daher danke ich vor 
allem unserem Gott für diese für mich sehr besondere Zeit 
bei euch in der Gemeinde.

Zuletzt grüße ich euch mit Worten aus dem Römerbrief. Dort 
schreibt	der	Apostel	Paulus	in	Kapitel	15:	Der	Gott	der	Hoff-
nung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glau-
ben, dass ihr immer reicher werdet an Hoffnung durch die 
Kraft des Heiligen Geistes. Liebe Gemeinde Dreieinigkeit, das 
wünsche	ich	euch	in	allen	Dingen	und	auf	allen	Wegen:	Hoff-
nung, Freude und Frieden im Glauben an unseren Herrn Jesus 
Christus. Gott befohlen und auf Wiedersehen!

Christian Jünner
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Vorstellung Heike Busch - die Neue im BVA
Mein	Name	ist	Heike	Busch.	Ich	bin	dem	Ruf	in	die	Gemein-
deleitung	(BVA)	gefolgt,	weil	ich	mich	von	Pfarrer	Münker	
und auch von einem Ruf im Gemeindemagazin angespro-
chen fühlte.

Ich	komme	ursprünglich	aus	der	Ober-
lausitz, lebte 20 Jahre in Bonn und bin 
seit 4 Jahren in Netphen-Afholderbach 
im	Krämerhof	zu	Hause.	Ich	habe	einen	
Sohn, 12 , einen Stiefsohn, 11 und eine 
Stieftochter, 9 Jahre.

Ich	 bin	 in	 der	 Landeskirchlichen	
Gemeinschaft in Ebersbach/Sachs. 
aufgewachsen. War im Kinderchor 
der ev. Gemeinde und später im 
Erwachsenenchor.

Ich	habe	Mathe,	Wirtschaft	und	Infor-
matik in Zittau studiert und etwa 20 
Jahre in einem Versicherungskon-
zern in Bonn in der Mathematischen 

Bilanzierung, in Data Warehouse und für Pensionsfonds 
gearbeitet. Nun bin ich Hausfrau und Mutter und möchte 
meine	Expertise	in	den	BVA	einbringen.	Ich	hoffe,	dass	ich	
hier richtig bin, denn ich weiß noch nicht, was alles auf mich 

zukommt.	Ich	bin	auf	die	Hilfe	unseres	
HERRN angewiesen. Vielleicht berichte 
ich in einem der nächsten Magazine 
über meine Tätigkeit und der eine oder 
andere möchte auch in der Gemeinde-
leitung mitarbeiten.

Hier im Siegerland zieht es mich oft in 
die Siegener Oberstadt, Nikolaikirche, 
Schloss und Schneiders Café. Zuletzt 
seien	noch	meine	Hobbies	erwähnt:	
Singen, Gitarre, Spaziergänge in und 
um	 Afholderbach,	 Kirchen	 finde	 ich	
überall sehr beeindruckend und ich 
spiele	in	Dreis-Tiefenbach	Volleyball.

Heike Busch

Abschied Beate Glaner
Liebe Gemeinde, eine Ära geht zu Ende. Beate Glaner beendet 
zum Juni 2025 ihren Dienst in unserer Gemeinde. Auf eigenen 
Wunsch legt sie ihre Arbeit als Leitung unseres Familienzen-
trums Rabennest in Deuz nieder. Diese Entscheidung ist für 
uns sehr schade, gleichwohl respektieren wir sie. 

An dieser Stelle wollen wir uns von Dir, Beate, verabschieden 
und uns für Deinen jahrelangen Dienst bedanken.

Liebe Beate, du hast vor über zwanzig Jahren am 1. Oktober 
2003 in unserer KiTa in Deuz angefangen. Die Leitung hast du 
ab dem 1. Juni 2011 übernommen. Seitdem hast du das Fami-
lienzentrum Rabennest geleitet, Familien begleitet, Projekte 
organisiert, das Team gestärkt und geführt, Personal ausge-
bildet, Gottesdienste vorbereitet, Kinder begeistert und stets 
die Gemeindearbeit in Deuz mitgeprägt. Dein erstes Projekt 

als Leitung war der große Anbau an der KiTa. Du hast unsere 
Einrichtung so maßgeblich geprägt und in die Zukunft geführt. 
Unzählige weitere tolle Projekte sind gefolgt. Du warst ein 
Segen für uns. Egal mit wem man hier im Ort, in der KiTa 
oder in der Gemeinde spricht, die Menschen reden in den 
höchsten	Tönen	von	dir	und	das	vollkommen	zu	Recht.	In	den	
knapp zwei Jahren, in denen ich mit Dir zusammenarbeiten 
durfte, habe ich schnell gemerkt, welche Kompetenz Du mit-
bringst und welche Leidenschaft Du für unsere Einrichtung 
versprühst. Kombiniert mit Deiner herzlichen und freundli-
chen Art macht die Zusammenarbeit mit Dir einfach Freude. 

Jedes Kind aus dem Rabennest kennt das Rabennestgebet. 
Das hast Du so vielen Kindern und Familien mitgegeben und 
das	sollst	auch	Du	wissen	und	nicht	vergessen:	

Bei Gott ist es wie in einem Nest, weil er uns nie alleine lässt. 
Und rüttelt der Sturmwind noch so sehr, an allen Zweigen hin 
und her, streck du ruhig Arme und Beine aus, aus diesem Nest 
fällst du nicht heraus!

Liebe Beate, von Herzen vielen, vielen Dank für Deinen treuen 
und leidenschaftlichen Dienst hier bei uns, für Deinen uner-
müdlichen Einsatz und für Dein ständiges Bestreben, die Kin-
der in den Mittelpunkt zu stellen. Du wirst uns fehlen. Wir 
wünschen Dir alles Gute und Gottes Segen auf Deinem wei-
teren Weg! 

Pfr. Christian Jünner
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Sie können uns auch gern folgendes Formular zukommen lassen:

Ich / wir legen weiterhin Wert auf die kostenlose Zustellung des Gemeindemagazins 3EINS der Ev.-Ref. Kirchengemeinde 
Dreieinigkeit an unsere Anschrift:

Name:     _________________________________________

 Adresse _________________________________________________________________________________________

"

WICHTIG - ACHTUNG - WICHTIG!
Liebe Leserin, lieber Leser,

vielleicht haben Sie es bereits im letzten Gemeindemagazin 
gelesen. Vielleicht haben Sie es schon über andere Kanäle 
gehört. Vielleicht haben Sie es aber auch noch nicht mitbe-
kommen:	Wir	würden	gern	unser	Gemeindemagazin	nur	noch	
digital ausgeben. Aus datenschutzrechtlichen Gründen dür-
fen	wir	im	Internet	allerdings	die	Geburtstage	und	Kasualien	
nicht veröffentlichen!

Unsere	Gründe	für	eine	Digitalisierung:	Wir	sind	dankbar,	dass	
so viele Menschen unserer Gemeinde ehrenamtlich, treu und 
lange die Gemeindemagazine verteilt haben. Doch die Ver-
teilbezirke werden größer und die Menschen, die die Gemein-
demagazine verteilen, werden weniger. Zum anderen wird 
unser Gemeindemagazin in hoher Stückzahl gedruckt. Die 
Kosten dafür steigen und die Frage der Nachhaltigkeit stellt 
sich mehr und mehr. Daher haben wir die Absicht, in Zukunft 
unser Gemeindemagazin in erster Linie digital zur Verfügung 
zu stellen. So, wie wir es ja jetzt schon tun. Abrufbar und her-
unterladbar über unsere Homepage www.kirche-dreieinigkeit.
de	(unter	dem	Reiter	“Aktuelles”).

Wir wissen, dass einige unserer Gemeindeglieder keine 
Möglichkeit haben, das Gemeindemagazin digital abzuru-
fen und gerne weiter eine gedruckte Form des Gemeinde-
magazins bekommen würden. Das wollen wir gerne ermög-
lichen.	Daher	die	dringende	Bitte:	Wenn	Sie	weiterhin	eine	
gedruckte Ausgabe des Gemeindemagazins wünschen, die 
zu	Ihnen	nach	Hause	kommt,	dann	melden	Sie	sich	in	einem	
unserer Gemeindebüros! Per Mail, per Telefon oder indem Sie 
den untenstehenden Abschnitt ausgefüllt einreichen.

Bitte	helfen	Sie	auch	dabei	mit,	diese	Information	unter	unse-
ren Gemeindegliedern zu streuen. Sprechen Sie Menschen an, 
von denen Sie wissen, dass sie an einer gedruckten Version 
interessiert sind und helfen ihnen dabei, diese im Gemein-
debüro zu bestellen. 

Wir werden diese Abfrage noch einmal in der nächsten Aus-
gabe des Gemeindebriefes schalten. Sollten Sie sich bereits 
zurückgemeldet haben, ist eine wiederholte Rückmeldung 
nicht erforderlich. 

Bücherei
Am 18. Februar 2004 stellte eine Mitarbeiterin der Bücherei 
eine Lesekarte für Renate Norberg aus. Dies war Renates Start 
in ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit in der Bücherei 
unserer Kirchengemeinde.

Genau auf den Tag, am 18. Februar 2025, also 21 Jahre spä-
ter, traf sich das Büchereiteam, um Renate Lebwohl zu sagen. 
Grund für das Ende ihrer Tätigkeit ist der Umzug in die Nähe 
ihrer Kinder.

Viele	LeserInnen	haben	sich	in	all	den	Jahren	gerne	von	ihr	
beraten	lassen	und	von	ihren	Literaturkenntnissen	profitiert.	
Auch unser Büchereiteam bereicherte sie immer wieder mit 
ihren Vorschlägen. Für das gute Miteinander über viele Jahre 
hinweg danken wir Renate Norberg ganz herzlich. Wir werden 

noch oft an sie denken und hoffen, dass unser Kontakt auch 
über die Entfernung hinweg Bestand hat.

Das nunmehr noch sechsköpfige Team würde sich über Ver-
stärkung freuen. Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen 
und Büchern haben und etwas Zeit erübrigen oder sinnvoll fül-
len möchten, sind Sie in unserem Team herzlich willkommen.

Interessiert? Kommen Sie mittwochs zwischen 15.00 und 18.00 
Uhr in der Bücherei vorbei oder mailen Sie uns unter bueche-
rei@ev-kirche-netphen.de

Das Bücherei-Team
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So weit die Füße tragen
Wer bei der Umrundung unserer Kirchengemeinde Dreiei-
nigkeit weiterhin oder erstmals mitgehen möchte, der sei 
auf den nächsten Wegabschnitt 
verwiesen:	Es	geht	vom	Forst-
haus Lahnquelle zum Wander-
parkplatz, ganz oben auf der 
Haincher Höhe. Unser Weg 
führt uns den Rothaarsteig 
entlang über den Jagdberg zum 
nächsten Zwischenziel, immer 
auf einer Höhe von über 600 m 
über den Rothaarkamm. 

Unser Wandertermin ist Freitag, 
6. Juni um 15.00 Uhr vom Wan-
derparkplatz Lahnhof aus. Wir 
sollten spätestens gegen 18.00 

Uhr auf dem Parkplatz oben am Scheitelpunkt Landesgrenze 
Hessen und NRW auf der Haincher Höhe sein. Wichtig ist, dass 

Sie sich zum Ausgangspunkt 
bringen und am Zielpunkt wie-
der abholen lassen.

Wenn Sie mitgehen möchten, 
melden Sie sich bitte kurz bei 
mir an, damit ich weiß, mit wie 
vielen Personen ich rechnen 
kann	(Tel.02738/4200).	

Pfr. Bernd Münker

Die Gemeinde erwandert Dreieinigkeit
Zumindest ein paar wenige 
wackere Wandersleut‘ sind 
auf dem Weg, die große Kir-
chengemeinde zu umrunden. 

Eindrücke von den ersten 
beiden	 Teilstrecken:	 Am	
Wanderparkplatz Oberbach 
bei Herzhausen wurden 
wir von den freundlichen 
Frauen unseres Senioren-
clubs in Herzhausen mit 
Wegzehrung überrascht. 
Eine Brotzeit zur Hälfte der 
Strecke!	Tolle	Idee!	Wir	lie-
ßen es uns schmecken. Da 
durch Borkenkäferfraß und 
Fällen der kahlen Bäume nun vielfach weite Sicht ins Sie-
gerland möglich ist, war es uns eine Freude, immer wieder 
ausschauend	stehen	zu	bleiben:	„Wat	is	dat	dahinge?“	Dann	

gab es dazu immer wieder 
interessante Geschichten 
von Dörfern und Leuten zu 
hören. 

Übrigens	zieht	sich	unsere	
große Flächengemeinde 
Dreieinigkeit nach Osten 
bis zur Obersten Henn mit 
dem Sender Ederkopf und 
bildet somit die äußerste 
Stadtgrenze Netphens. 
Ganz in der Nähe führte uns 
der Rothaarsteig Richtung 
Forsthaus Hohenroth, vor-
bei	am	steinernen	geografi-
schen Mittelpunkt des Krei-

ses Siegen-Wittgenstein und der Ederquelle.

Pfr. Bernd Münker

Wegzehrung     Mittelpunkt Kreis Siegen- Wittgenstein
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Katharina Diez
Eine bedeutende Dichterin des 19. Jahrhunderts war Netpherin

Vor 215 Jahren, am 02.12.1809, wurde sie am Marktplatz in 
Obernetphen geboren. Sie verstarb am 23.01.1882 in ihrem 
Heimatort und drei Tage später fand die Beerdigung auf dem 
Friedhof hinter der historischen Martini-Kirche von Netphen 
statt.

Viele Jahre lebte Katharina bei ihrer sechs Jahre älteren 
Schwester Elisabeth in Düsseldorf. Als diese im Jahr 1871 ver-
starb, zog sie nach Netphen zurück in das Haus ihrer Cou-
sine Elisabeth Diez. Obwohl Katharina Diez nur die ev. Dorf-
schule am Fuße des Kreuzberges besucht hatte, erlangte sie 
durch Selbststudien eine ausgezeichnete Allgemeinbildung, 
die dazu führte, dass sie und ihre Schwester Elisabeth Mit-
glieder des Düsseldorfer Literatur- und Kunstkreises wurden.

Dreißig umfangreiche Bücher stammen aus ihrer Feder. 
Besonders	bekannt	sind	die	Werke:	„Die	heilige	Elisabeth,	
Landgräfin	von	Thüringen“,	„Josef,	Gedicht	nach	dem	Alten	
Testament“, „Zwei Diakonissinnen ohne Ordenskleid“, „Jung-
Stilling, ein Lebensbild“, „Annette von Droste Hülshoff“ und 

„Heinrich Heines erste Liebe“.

Daneben verfasste sie eine Vielzahl von Gedichten, die immer 
wieder ihre tiefe Frömmigkeit wiederspiegeln. Ein nachfol-
gender, gekürzter Abdruck des Gedichtes “Die Kirche in der 
Heimath“	macht	dies	deutlich:

Ich habe der hohe Dome

wohl viele schon gesehn, -

in Köln am Rheinestrome

durft ich in dem schönsten stehn.

Eine Kirche aber bleibet

der liebste Tempel mir stets.

Zu dem mich am wärmsten treibet

die Sehnsucht des Gebets.

Das ist im Heimaththale

das Kirchlein, dass so traut

blinkend im Sonnenstrahle

auf niedre Hütten schaut.

Die alten Kirchenlieder

wiegen es mütterlich ein,

zum Kinde werde ich wieder,

Zum Kinde genügsam und klein.

Oh möge mir nie dein Segen

verrauschen im Lebenstrom! -

Mein Kirchlein auf allen Wegen

bleibst du mir der herrlichste Dom.

In	 den	Publikationen	 „Jugendblätter“	wurden	 viele	 ihrer	
Gedichte und Werke veröffentlicht, so auch das Gedicht 
„Weihnachten“:

Weihnacht, Weihnacht ist es heute!

Jesus zieh in jedes Herz,

Lass in Deinem Festgeläute

Sanft verklingen Noth und Schmerz! -

 

Um Dein Kripplein Arm‘ und Reiche

Stehn vereint im Freudenchor,

Und uns alle hebt der gleiche

Liebesruf zu Gott empor!

Katharina Diez ist neben Annette von Droste Hülshoff und 
Bettina v. Arnim eine der bedeutendsten Schriftstellerin-
nen des 19. Jahrhundert. Zu einer persönlichen Begegnung 
mit Annette von Droste Hülshoff ist es vermutlich nicht 
gekommen.

Getrennt wurden Tauf- und Sterberegister in den früheren 
Jahrhunderten bei den Kirchengemeinden geführt. Die Ev. 
Kirchengemeinde Netphen hat in ihrem Archiv beide Buch-
urkunden im Original vorliegen, beschriftet von den Orts-
pfarrern, die zum Zeitpunkt der Geburt und des Todes in Net-
phen tätig waren.

Heinz Stötzel
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Dürfen wir Musik für Sie machen?

Haben	Sie	oder	ein	lieber	Mensch	in	Ihrem	Umfeld	demnächst	
Geburtstag? Unser Posaunenchor spielt gerne ein Ständchen 
und bringt musikalische Freude direkt vor die Haustür!

Ursprünglich war diese Aktion für runde Geburtstage gedacht, 
aber da Musik immer gut ankommt, spielen wir gerne für alle, 
die sich darüber freuen würden. Außerdem bieten wir unsere 
musikalischen Grüße auch zu anderen besonderen Anlässen 

an, wie z. B. goldenen oder diamantenen Hochzeiten.

Kontakt:	Judith	Tuttlies	(Telefon:	02738	69	26	06	oder	judith.
tuttlies@t-online.de)

Wir freuen uns darauf, mit unserer Musik ein Lächeln zu 
schenken!

Posaunenchor Netphen

‚Kia orana!‘ – viel mehr als nur ‚Hallo‘

Der	Gruß	der	Menschen	auf	den	Cookinseln	bedeutet:
„Mögest du lange leben! Mögest du gut leben!
Mögest du leuchten wie die Sonne!
Mögest du mit den Wellen tanzen!“

Vielleicht fragen Sie sich, was dieser Gruß im Gemeindema-
gazin der Kirchengemeinde Dreieinigkeit zu suchen hat. Der 
diesjährige Weltgebetstag wurde von Frauen der Cookinseln 
erarbeitet. Sie luden uns ein, unter dem Thema ‚wunderbar 
geschaffen‘ dankbar für die Vielfalt der Schöpfung zu werden 

– dankbar trotz persönlicher und globaler Widrigkeiten, dank-
bar auch angesichts vieler Fragen und Bedrohungen. Viel-
leicht haben sie uns das voraus – in einer Haltung von Dank, 
Vertrauen und Zuversicht die täglichen Aufgaben anzupa-
cken. Wir wurden durch sie ermutigt – ihre Lieder sangen wir 
gerne und der Psalm 139 trug den Gottesdienst.

Der	 Auftakt	 in	 Dreis-Tiefenbach	 war	 ein	 Erlebnis:	 Mit	
Begrüßungscocktail, Maoribrot und Salaten, mit Tanz und 

wunderbarer Musik, mit interessant dargebrachten Länder-
informationen kamen wir ‚an‘. 

Gottesdienste feierten wir in Dreieinigkeit im Gemeinde-
haus Netphen und in der katholischen Namen-Jesu-Kirche 
in Dreis-Tiefenbach. Jeweils waren ökumenische Teams am 
Werk, haben den Gottesdienstraum kreativ und liebevoll vor-
bereitet, Maoriblumen hergestellt, sich die Lebensgeschich-
ten der Frauen zu eigen gemacht. Viele Besucher*innen ließen 
sich einladen und wir konnten eine große Kollekte weiter-
geben,	im	Sinn	des	Weltgebetstags:	‚informiert	beten	und	
betend handeln‘.

Lassen	Sie	uns	noch	einmal	hineinhören:	„Gott	war	am	Anfang	
der Welt, hat sie aus Schönheit gemacht. Gott hat das Leben 
geschenkt und sich die Farben erdacht. Gott lädt uns ein und 
schenkt aus. Wir sind als Gast hier zuhaus!“

In	den	Frauenhilfen	Netphen	und	Dreis-Tiefenbach	beschäf-
tigten	wir	uns	zusätzlich	und	ergänzend	mit	Liedern	und	Tex-
ten des Weltgebetstages und dachten nach über die vielfäl-
tigen Weisen, in denen Gott uns begegnet.

Gerlinde Schäfer
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CVJM-Seniorenkreis Dreis-Tiefenbach
 im „Haus der Musik“

Am 14. April besuchten 18 Männer das „Haus der Musik“ der 
Philharmonie Südwestfalen in der Oranienstraße in Siegen. 
Dieses Haus ist seit Sommer 2023 das neue „Zuhause“ des 
Landesorchesters NRW.

Intendant	Michael	Nassauer	begrüßte	uns	im	Foyer	und	freute	
sich	über	das	Interesse	der	Besucher	am	orchestereigenen	
Probenhaus.

Zunächst hatten wir Gelegenheit, im „Herzstück“, dem 12 
Meter hohen Probensaal, einer Orchesterprobe mit einem 
Solo auf dem Flügel sowie Dirigenten-Anwärtern beizuwoh-
nen.	Laut	eigener	Homepage	finden	die	mehr	als	60	Profimu-
siker auf einer Fläche von rund 3200 qm ein Probenhaus, das 
in Südwestfalen einmalig ist.

Den	einzelnen	Gruppen	stehen	auf	mehr	als	800	qm	Übungs-	
und Stimmzimmer zur Verfügung, die als „Raum im Raum“ 
konzipiert und federnd gelagert sind. Wir konnten uns von 
der	Schalldichte	der	Wände	und	Türen	überzeugen:	Der	Tubist	
des Orchesters spielte für uns in einem Probenraum laut-
stark ein Musikstück, von dem wir anschließend auf dem Flur 
nichts mehr hörten.

Ein	perfekter	Klang	für	die	Profis	und	ihre	Instrumente	ist	im	
Haus der Musik garantiert!

Um	den	empfindlichen	Instrumenten	optimale	Bedingungen	
zu bieten, wurden einige Räume mit konstanter Feuchtregu-
lierung geschaffen.

Herr Nassauer führte uns durch das Gebäude, einschließ-
lich Verwaltungstrakt und Lagerräumen / Garage mit eige-
nem	LKW	für	den	Transport	der	Instrumente.

Otto Flick bedankte sich am Ende der sehr interessanten und 
aufschlussreichen	Führung	beim	Intendanten	der	Philharmo-
nie Südwestfalen.

Otto Flick

Frühstückstreff für Männer
 im ev. Vereinshaus Dreis-Tiefenbach

Am 22.03.2025 trafen sich 39 Männer zum nun schon etablier-
ten Frühstück für Männer im Vereinshaus.

Dietmar Lehmann und Team hatten ein umfang-
reiches Frühstück vorbereitet und die Tische 
eingedeckt. Es waren noch Plätze im Saal frei, 
auch für jüngere Männer!

Als Referent war Pfarrer Dr. Christian Schwark 
aus Trupbach eingeladen. Die musikalische Aus-
gestaltung des Vormittags übernahm Uwe Nöh 
zusammen mit 3 Freunden. Sie hatten auch 
die gemeinsamen Lieder ausgesucht („Zehn-
tausend	Gründe“	und	„Gott	segne	dich“)	und	
erfreute uns mit Vortragsstücken.

Dietmar Lehmann eröffnete den Vormittag mit 
Begrüßung der Gäste und einer Andacht.

Nach einem ausgiebigen Frühstück mit leb-
haften Gesprächen und einem Vorstellungsin-
terview von Otto Flick  hielt Pfarrer Schwark seinen Vortrag 
mit	dem	Thema:	„Die	Bibel	-	Fake	News	oder	Wahrheit“.	Er	

stellte sein Verständnis der Heiligen Schrift vor. Die Schrif-
ten der Bibel sind für ihn die den Verfassern 
eingegebene Offenbarung Gottes. Gott spricht 
uns mit diesen Worten an. Die Geschichtlichkeit 
der beschriebenen Ereignisse sind für ihn his-
torisch nachweisbare Tatsachen. Für ihn ist die 
gedruckte Bibel Gottes Wort. Verantwortungs-
bewusste Fragen nach dem eigentlichen Wort 
Gottes in den Schriften der Bibel, die von den 
gläubigen Verfassern formuliert wurden, sind 
für ihn kein Thema. Er regte dazu an, die Bibel 
regelmäßig zu lesen, sich in der Bibel auszuken-
nen und danach zu leben. Nach einem freund-
lichen Gedankenaustausch verabschiedete  
Gerhard Ziel die Gäste und Mitwirkenden und 
Dietmar Lehmann überreichte  Geschenke an 
Pfarrer Schwark und die Musiker. Es war wie-
der einmal ein gelungener Vormittag. Diese 
Frühstückstradition sollte fortgesetzt werden. 
Gerne sind auch jüngere Männer willkommen.

            Gerhard Ziel und Otto Flick
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Nachrichten aus der KiTa Pusteblume
Liebe Leser,

schon seit ein paar Jahren machen wir in der Kita die Kinder-
Bibel-Woche oder auch KiBiWo genannt. Diese fand im Januar 
statt. Unser Thema lautete „Der Herr ist mein Hirte“. Zusam-
men mit allen Kindern und Erzieherinnen hatten wir eine wun-
derbare Woche. Die Kinder wurden eingeladen, den Psalm 23 
näher zu betrachten. Hier ging es darum, „welche Ängste habe 
ich und an wen kann ich mich wenden.“ Die Lieder „Einfach 
Spitze“ und „Gottes Liebe ist so wunderbar“ haben den Got-
tesdienst am letzten Tag mit begleitet. Nach der Woche hing 
ein	Wandbild	in	unserem	Flur.	Dieses	Bild	spiegelte	den	Inhalt	
der Kinderbibelwoche wider. Unser Ziel war es, dass die Kin-
der lernen mit Ängsten umzugehen und erkennen, dass Gott 
ihr guter Hirte ist und dass er gerne für uns da ist.

Spannend ging es weiter.

In	diesem	Jahr	haben	wir	uns	für	zwei	Wochen	dem	Thema	
Brandschutz gewidmet. Wir haben den Kindern spielerisch 
erklärt, welche Gefahren von einem Feuer ausgehen können 
und	was	im	Ernstfall	zu	tun	ist.	Im	Rahmen	der	Brandschutz-
erziehung wird nicht nur Wissen darüber vermittelt, wie man 
sich im Brandfall richtig verhält, sondern es stehen auch die 
Gefahrenschilder, Rettungswege und Notrufnummern im 
Fokus. Die Kinder haben kleine Alarmproben durchgeführt. 
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei Herrn Güthing von der 
Freiweilligen Feuerwehr Netphen für die Unterstützung des 
Projektes. Er hat den Kindern ganz praktisch gezeigt, was ein 
Feuerwehrmann alles bei sich hat und wofür das alles gut ist.

Bunt geht es weiter in der Kita Pusteblume.

Karneval	oder	Verkleidungsfest:	Am	03.03.2025	hieß	es	in	
der Kita Pusteblume „sich verkleiden, verstellen, verwan-
deln, Lärm machen“. Aufgrund der Freude, sich zu verändern 

wollten wir den Kindern ein Verkleidungsfest nicht vorent-
halten. Die Kinder durften verkleidet in die Einrichtung kom-
men, wo sie bunt geschmückte Gruppenräume mit vielen Luft-
ballons, Clowns an der Wand und Luftschlangen erwarteten. 
In	der	Turnhalle	lief	lustige	Karnevalsmusik	und	die	Kinder	
hatten großen Spaß beim Toben, Tanzen, Frühstücksbuffet 
und der Modenschau. Für die Kitakinder ist dieser Tag immer 
etwas ganz Besonderes. Es war für alle ein großer Spaß.

Was	die	Vorschuldkinder,	auch	I-Punkt	Kinder	genannt,	erlebt	
haben:

In	diesem	Jahr	durften	die	zukünftigen	Schulkinder	wieder	
besondere Aktionen genießen. Einen Vormittag in der Bewe-
gungsschule Mobis in Birlenbach. Zu dem Thema Piraten war 
ein großer Parcour in der Halle aufgebaut, außerdem durf-
ten die Kinder auch noch etwas zu dem Thema basteln. Ein 
Vormittag, der die Kinder richtig ins Schwitzen brachte. Diese 
Aktion wurde von dem Förderverein unserer Kita unterstützt.

Außerdem durften die Kinder an einem Vormittag mit der Poli-
zistin Stella Bottenberg üben, wie man sicher den Schulweg 
bewältigen kann. Nach viel Theorie kam am Nachmittag die 
Praxis	mit	den	Eltern.	Das	Besondere	an	diesem	Besuch	war,	
dass die Kinder einmal in einem Polizeiauto sitzen durften.

Ganz besonders möchten wir noch unseren erfolgreichen 
Familiengottesdienst in Netphen erwähnen, denn die-
ser hat mit allen drei evangelischen Kitas der Gemeinde 
stattgefunden.

Es war ein Riesenspaß für Groß und Klein. PauPaw, das Erd-
männchen, welches den Kindern aus Deuz bereits bekannt 

ist, hatte Besuch dabei! WilliWolle, den echten Netpher Kei-
ler, welchem PauPaw das Fahrradfahren beigebracht hat und 
sogar in die Kirche gefahren ist. Die beiden durften mit den 
Kindern durch Lieder, eine spannende Geschichte über einen 
gelähmten Mann und seine Freunde und vieles mehr gaaanz 
viel über das Thema Freundschaft lernen.

Wir hoffen, dass wir noch viele solcher schönen Gottes-
dienste feiern können. Es geht spannend weiter im nächs-
ten Gemeindemagazin. Bleiben Sie dran!

Wir wünschen allen bis dahin eine gute Zeit, in der Sie die 
Hoffnung, Zuversicht und Freude neu entdecken können.

Das Pusteblumenteam
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Ev. Kita Sonnenschein unterwegs mit Jesus!

Am Freitag, den 21.02.25 hieß es in der Ev. Kita Sonnenschein 
„Bibel Alive!“.

Unsere 4 – 6 Jährigen durften sich auf eine gemeinsame Ent-
deckungsreise durch die Bibel begeben. 

Mitarbeiter aus dem CVJM Neunkirchen-Salchendorf und 
Praktikanten von einer Bibelschule haben den Kindern Sze-
nen aus dem Leben von Jesus auf spielerische Art und Weise 
dargestellt. Das Ganze wurde musikalisch mit dem Lied „Nie 
mehr allein“ unterstützt.  Die Kinder hatten den ganzen Tag 
das Lied im Ohr und haben „Nie mehr allein“ vor sich her 
gesungen. Sie sind mit dem Lied nach Hause gegangen.  

Im	Anschluss	daran	durften	die	Kinder	sich	verkleiden,	wie	die	
Menschen vor 2000 Jahren gekleidet waren. Außerdem konn-
ten die Kinder einige Köstlichkeiten von damals (Feigen, Dat-
teln,	Honig,	Brot,	Rosinen…)	probieren.		Für	sie	war	es	eine	
interessante Erfahrung. Manche waren zögerlich und andere 
haben es sichtlich genossen.

Als Abschluss hat jedes Kind aus der Kita eine kleine Aus-
malbibel geschenkt bekommen. Darüber haben sich alle sehr 
gefreut. Es war ein toller Vormittag, den wir sicherlich im 
nächsten Jahr wiederholen werden. 

Beate Breuer-Grzechca
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Friedensgebet geht 
weiter...

18. Juni  Vereinshaus  Dreis-Tiefenbach
16. Juli   Gemeindehaus Deuz
20. August  Vereinshaus  Dreis-Tiefenbach
 
jeweils Mittwoch Abends um 19.30 Uhr

Rabenschreigottes-
dienst
am 01.07.2025 um 9.30 Uhr in der Ev. Kirche in Deuz

Mach mit!

Egal ob Anfänger oder Profi, jung oder alt, Nähen, 
Stricken, Häkeln oder Sticken, wichtig ist, dass es 
Dir Spaß macht, mit Garn zu arbeiten und Dich 
gern dazu in einer Gruppe treffen möchtest! 

Du bist eingeladen von der

Evangelisch-Reformierten
Kirchengemeinde 
Dreieinigkeit

zum HANDARBEITS-TREFF

alle 14 Tage im Gemeindehaus in 
57250 Netphen, Lahnstr. 67. 

Nächster Treff 05.06.2025  
um 15:00 Uhr

Bitte vorher anmelden bei Dorothee Spies
 Tel. 02738 - 8599 oder

Email: dorothee.spies@t-online.de

Haus der Kirche mit neuer Adresse 
Superintendentur und Kreiskirchenamt sind jetzt an der Weidenauer Straße 118 in Siegen-Weidenau. 

Das Haus der Kirche des Evangelischen Kirchenkreises Sie-
gen-Wittgenstein hat jetzt eine neue Adresse. 

Ende März begann der Umzug aus der Burgstraße in der Sie-
gener Oberstadt, der innerhalb weniger Tage erfolgte und 
nun weitestgehend abgeschlossen ist. 

Die Superintendentur, das Kreiskirchenamt mit seinen drei 

Geschäftsbereichen,	das	Öffentlichkeitsreferat,	das	Jugend-
referat sowie die Räume der Fundraisingstelle und der Mit-
arbeitendenvertretung	befinden	sich	nun	an	der	Weidenauer	
Straße 118 in 57076 Siegen-Weidenau. 

Bevor die rund 60 Mitarbeitenden ihre neuen Büros beziehen 
konnten, erfolgte ein funktionsgerechter Umbau des Hauses. 
Dabei wurde unter anderem auch die Technik zur Kommu-
nikation erneuert und auf einen modernen Stand gebracht. 

Der	Umzug	in	ein	flächenmäßig	deutlich	kleineres	Mietge-
bäude ist Teil des Transformationsprozesses, in dem sich der 
Kirchenkreis	befindet.	„Wir	haben	uns	für	die	Zukunft	aufge-
stellt“, sagt Verwaltungsleiter Oliver Berg. 

Das barrierefreie Gebäude an der Weidenauer Straße ist mit 
Öffentlichen	Verkehrsmitteln,	zu	Fuß	und	durch	die	nahege-
legene Hüttentalstraße mit dem Pkw gut zu erreichen. 

Sarah Panthel

Mach mit!

Egal ob Anfänger oder Profi, jung oder alt, Nähen, 
Stricken, Häkeln oder Sticken, wichtig ist, dass es 
Dir Spaß macht, mit Garn zu arbeiten und Dich 
gern dazu in einer Gruppe treffen möchtest! 

Du bist eingeladen von der

Evangelisch-Reformierten
Kirchengemeinde 
Dreieinigkeit

zum HANDARBEITS-TREFF

alle 14 Tage im Gemeindehaus in 
57250 Netphen, Lahnstr. 67. 

Nächster Treff 05.06.2025  
um 15:00 Uhr

Bitte vorher anmelden bei Dorothee Spies
 Tel. 02738 - 8599 oder

Email: dorothee.spies@t-online.de
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Tag des Friedhofs in Netphen 
Wie mit Tod und Trauer umgehen?

Wann:		 Am	21.Sept.2025	um	14:30	Uhr

Wo:		 Ev.	Martinikirche	Netphen	

Seit	2001	findet	einmal	jährlich	am	dritten	Septemberwo-
chenende bundesweit der Tag des Friedhofs statt.

Der	Ev.	FriedPark	möchte	Ihnen	näherbringen,	dass	er	nicht	
nur als Ruhestätte, sondern insbesondere als Ort der Trauer-
bewältigung für Hinterbliebene, Freunde und Bekannte dient. 
Zudem soll er als kulturelles Gut wie auch als „grüne Oase“ 
des Artenschutzes und der Erholung bewusster gemacht 
werden.

Es werden die unterschiedlichen Bestattungsmöglichkeiten 
vorgestellt	nebst	weiteren	Ideen.	Es	ist	vorgesehen,	dass	ört-
liche Friedhofsgärtner, Bestatter und Steinmetze zu Gesprä-
chen bei Kaffee und Gebäck zur Verfügung stehen. Eine 
geführte Begehung des FriedParks wird ebenfalls angeboten.

Der Tag des Friedhofs wurde vom Bund deutscher Friedhofs-
gärtner	(BdF)	im	Zentralverband	Gartenbau	e.V.	gemeinsam	
mit den bundesweit tätigen Friedhofsgärtnern, Steinmetzen, 
Bestattern, Floristen, den Städten und Kommunen sowie Reli-
gionsgemeinschaften und Vereinen ins Leben gerufen.

Der Friedhofsausschuss

Freibadgottesdienst
Am Sonntag, 06. Juli feiern wir einen besonderen Gottesdienst 
im Naturfreibad in Deuz. Zu diesem besonderen Open-Air 
Gottesdienst laden wir herzlich ein. 

Wir freuen uns, dass das Naturfreibad Deuz uns die Tore öff-
net und wir gemeinsam diesen Gottesdienst feiern können. 
Der	Gottesdienst	beginnt	um	10:00	Uhr.	

Darüber hinaus freuen wir uns, dass wir in diesem Gottes-
dienst gleich mehrere Taufen feiern werden. Wenn jetzt 
noch das Wetter mitspielt, steht einem wunderbaren Erleb-
nis nichts mehr im Wege.

Es wird genug Bänke und Sitzmöglichkeiten geben. Wer den-
noch einen eigenen Campingstuhl mitbringen möchte, kann 
das gerne tun. Auch für Picknickdecken und Handtücher gibt 
es ausreichen Platz. 

Im	Anschluss	an	den	Gottesdienst	ist	das	Freibad	geöffnet.

Pfr. Christian Jünner
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Wer Wann Wo Was Kontakt
Montags
17:00 - 18:30 Uhr

Dreisbachhalle / 
Sportplatz

Kinderleichtathletik
1. - 4. Schuljahr

CVJM Dreis-Tiefenbach
Christina Mertens

Montags
17:00 - 18:30 Uhr

Dreisbachhalle / 
Sportplatz

Leichtathletik
Ab 10 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Christoph Mertens
E-Mail: cc.mertens@freenet.de

Dienstags
09:30 Uhr

Gemeindehaus Deuz Spielgruppe
für Kinder von null bis drei Jahren

Rike Jünner
E-Mail: Friederike@juenner.de

Dienstags
17:30 - 18:45 Uhr

Vereinshaus 
Am Liesch 3
57250 Netphen

Jungschar für Mädchen
2. Schuljahr - 13 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Celia Flender

Mittwochs
17:00 - 18:30 Uhr

Dreisbachhalle / 
Sportplatz

Leichtathletik
Ab 10 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Christoph Mertens
E-Mail: cc.mertens@freenet.de

Mittwochs
09:30 - 11:00 Uhr

Vereinshaus Am 
Liesch 3, 57250 
Netphen

Krabbelgruppe "Minitreff" CVJM Dreis-Tiefenbach
Katrin Klein

Mittwochs
17:30 - 19:00 Uhr

Am Liesch 3
57250 Netphen

Jungschar für Jungen
2. Schuljahr - 13 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Benjamin Nöh

Donnerstags
17:00 - 18:30 Uhr

Dreisbachhalle / 
Sportplatz

Leichtathletik
Ab 10 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Christoph Mertens
E-Mail: cc.mertens@freenet.de

Freitags
17:00 Uhr

CVJM Vereinshaus 
Deuz

Jungschar Abenteuerland für Jungen und 
Mädchen

CVJM Deuz, Tim Siebel
Tel: 0157-30146460

Montags
18:30 Uhr
Ab 16.05.

Glashof Deuz Jugendgruppe
Ab 14 Jahre

Jonas Niklaus
Tel: 01525-3931070
Steffen Becker
Tel: 0171-6231258

1. und 3. Mittwoch im 
Monat
19:00 Uhr

Glashof Deuz C-Plus für Jungs
Ab 13 Jahre

CVJM Deuz, Ben Barth
Tel.: 0151-2634360

Donnerstags
19:30 - 21:00 Uhr

Vereinshaus 
Am Liesch 3
57250 Netphen

Mädchenkreis
13 - 18 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Katharina Gruhn
E-Mail: katharina.gruhn@gmx.de

Donnerstags
(14-tägig)
19:30 - 21:00 Uhr

Vereinshaus 
Am Liesch 3
57250 Netphen

Jungenschaft
13 - 18 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Armin Loth
E-Mail: armin@familie-loth.de
Martin Thomas

1. und 3. Mittwoch im 
Monat 19:30 Uhr

Nach Absprache "18.20" Gruppe für junge Leute ab 17 Jahre CVJM Deuz, Alisa Sting
Tel: 0172-4368027

Freitags
18:00 - 20:00 Uhr

Dreisbachhalle Volleyball
Ab 14 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Dirk Loth
E-Mail: dirk@familie-loth.eu

Freitags
18:30 Uhr

Glashof Deuz Jugendtreff "Glashof" Anja Siebel
Tel.: 02737-1547
Wolfgang Müller

1. Montag im Monat
15:00 Uhr

Ev. Vereinshaus 
Unglinghausen

Frauenkreis Unglinghausen Jutta Stücher
Tel.: 02733-26664

2. Dienstag im Monat
20:00 Uhr

Glashof Deuz Atempause, Frauengruppe Simone Stahl
Tel.: 0176-95680216

3. Dienstag im Monat
15:00 Uhr

Ev. Vereinshaus 
Unglinghausen

Frauenkreis Gemeinsam Jutta Stücher
Tel.: 02733-26664

Mittwochs (14-tägig)
14:30 Uhr

Dreis-Tiefenbach
Vereinshaus

Ev. Frauenhilfe, Frauengruppe Gertraude Frank
Tel.: 0271-61379
E-Mail: gfranky@t-online.de
Gerlinde Schäfer
Tel.: 0271-75939

2. Mittwoch d.M.
14:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Frauenhilfe im TEAM Anneli Dietrich
Tel.: 02738-4892
Heidrun Hellmann
Tel.: 02738 / 2562

Mittwochs (14-tägig)
15:00 Uhr

Beienbach Frauenhilfe Anja Raschke
Tel.: 02737-58150

Montags 
(14-täglich)

Vereinshaus 
Am Liesch 3

CVJM-Senioren-Männerkreis Dreis-
Tiefenbach

Otto Flick
Tel.: 0271-78365

Montags (14-tägig)
17:30 - 19:30Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

"Grünplatz"-Männergruppe Gemeindebüro Bezirk Netphen
Tel.: 02738-6632

Montags
18:30 - 20:00 Uhr

Dreisbachhalle Sport für Männer
Ab 18 Jahre

CVJM Dreis-Tiefenbach
Diethelm Stein
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Wer Wann Wo Was Kontakt
Montags 
10:00 - 11:00 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Seniorengymnastik
Ab 60 Jahre

Gerda Schmitt
Tel.: 02738-8561
E-Mail: gerda.schmitt45@gmx.de

Montags
18:00 - 19:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Bibelkreis Horst-Wolfram Wagner
Tel.: 02738-8412

2. Montag d.M. ab 
19:30 Uhr

Glashof Deuz CVJM FF (ab den 50ern) CVJM Deuz, Dirk Brejora,
Tel.: 02737-58194

2. und 4. Dienstag im 
Monat
19:30 Uhr

Ev. Vereinshaus 
Unglinghausen

Bibelgesprächskreis Christel Westbrock
Liesewaldstraße 92
57223 Kreuztal
Tel.: 02732-591944
oder 0171-2876517
E-Mail:
christel-westbrock@t-online.de

Dienstags
10:00 - 11:00 Uhr

Gemeindehaus
Netphen

Seniorengymnastik
Ab 60 Jahre

Gerda Schmitt
Tel.: 02738-8561
E-Mail: gerda.schmitt45@gmx.de

2. Dienstag d.M.
15:00 Uhr

Gemeindehaus Deuz Seniorennachmittag Gustel Kebschull
Tel.: 02737-1314

3. Mittwoch d.M.
15:00 - 17:00 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Spielgruppe Anette Michel
Tel.: 02733-3971

Mittwochs
15:00 - 18:00 Uhr

Bücherei Netphen
Lahnstr. 71

Bücherei Anne Wüst
Tel.: 02738-4759

Mittwochs
19:30 - 20:30 Uhr

Vereinshaus 
Am Liesch 3

Gebetsstunde CVJM Dreis-Tiefenbach
Dietmar Lehmann

Letzter Mittwoch d.M. 
ab 19:00 Uhr

Glashof Deuz CVJM Abend für alle CVJMler und Freunde CVJM Deuz, Dirk Brejora,
Tel.: 02737-58194

Mittwochs
20:00 - 21:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Martinichor Netphen Elke Schäfer
Tel.: 02738-4242

Donnerstags
(14-tägig)
15:00 - 17:00 Uhr

Gemeindehaus
Netphen

Handarbeits-Treff Dorothee Spies
Tel.: 02738-8599
dorothee.spies@t-online.de

4. Donnerstag d.M.
14:30 - 16:30 Uhr

Kirchsaal, St.-Anna-
Kapelle, Herzhausen

Seniorenclub Anette Michel
Tel.: 02733-3971
E-Mail: anettemichel@gmx.de
Brigitte Pithan-Jürgens
Tel.: 02733-4005

Donnerstags
19:30 - 21:30 Uhr

Turnhalle Deuz Freizeitsportgruppe Volleyball
Ab 15 Jahre

CVJM Deuz
Anja Siebel, Tel.: 02737-1547
Benjamin Heide, Tel.: 0151-58144912

Donnerstags
19:30 - 21:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Posaunenchor Netphen Volker Höfer
Tel.: 0170-1656332

Donnerstags
(14-täglich) 20:00 Uhr

Kirche Rudersdorf Musikgruppe "Levante" Thomas Paetzold
Tel.: 02737-93096

Donnerstags
19:30 Uhr

Gemeindehaus Deuz Posaunenchor Deuz Armin Hoffmann
Tel.: 02737-3302

Freitags
20:00 Uhr

Beienbach Posaunenchor Beienbach Sabine Helmes-Sollondz
Tel.: 02737-4140

2. Freitag im Monat
16:00 Uhr 

Ev. Vereinshaus 
Unglinghausen

Gesprächskreis "Kirche im Gespräch" Wolfgang Merdes
E-Mail: merdes@t-online.de

Freitags
19:30 - 21:00 Uhr

Am Liesch 3
57250 Netphen

Posaunenchor Dreis-Tiefenbach CVJM Dreis-Tiefenbach
Burkhard Braach
E-Mail: posaunenchor@cvjm-dreis-
tiefenbach.de

Freitags
19:00 Uhr

Ev. Kirche Rudersdorf Taizégebet Eberhard Krumm
Tel.: 02737-6299603

Samstags
15:00 - 17:30 Uhr

Turnhalle Deuz Hockey ab 12 Jahre CVJM Deuz, Jan Siebel,
Tel.: 0152-04712281

 Einmal im Monat, 
sonntags
19:30 - 20:30 Uhr

Vereinshaus
Am Liesch 3
57250 Netphen

Bibelgespräch / Vortragsabend CVJM Dreis-Tiefenbach
Armin Loth
E-Mail: armin@familie-loth.de

1. Sontag im Monat
14:30 - 16:30 Uhr

Gemeindehaus 
Netphen

Sonntagskaffee Gerda Schmitt
Tel.: 02738-8561
E-Mail: gerda.schmitt45@gmx.de

Monatlich
Nach gesondertem 
Plan

Hauskreis
Infos: www.cvjm-dreis-tiefenbach.de

CVJM Dreis-Tiefenbach
E-Mail: 
vorstand@cvjm-dreistiefenbach.de

Al
le
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Die Schatzkiste meines Lebens

Ausstellung „Was bleibt“ hilft in Siegen mit ihrem Begleitpro-
gramm beim Befüllen.

Was bleibt von mir, wenn ich nicht mehr lebe? Wie möchte ich 
in Erinnerung bleiben? Was kann und sollte ich jetzt schon 
regeln? Schwierige Fragen unserer irdischen Endlichkeit und 
doch sind sie eine Antwort wert. Eine Hilfe kann dabei die 
Ausstellung „Was bleibt“ sein. Die Stiftung zur Unterstützung 
der	Ehe-,	Familien-	und	Lebensberatung	(EFL)	im	Evangeli-
schen Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein holt sie Anfang Sep-
tember in die Siegener Nikolaikirche, Krämergasse 2.

Die Ausstellung bietet Gelegenheiten, über Fragen zu Ster-
ben und Zuversicht, Versöhnen und Vererben und über das, 
was bleibt und bleiben soll, ins Nachdenken und ins Gespräch 
zu kommen. Sie soll ermutigen, sich mit der eigenen End-
lichkeit zu beschäftigen. Das Mutmach-Motiv der Ausstel-
lung ist die „Schatzkiste des Lebens“. Sechs Menschen stel-
len	ihre	Lebensschätze	vor.	Ihrem	Beispiel	folgend	sind	auch	
die Besuchenden eingeladen, ihre ganz eigenen Schatzkisten 
des Lebens praktisch oder gedanklich zu füllen.    

Nach einem Gottesdienst zur Ausstellung am Sonntag, 31. 
August, ab 10 Uhr in der Nikolaikirche eröffnet Superinten-
dentin Kerstin Grünert die Ausstellung. Diese ist bis Donners-
tag,	11.	September,	zu	sehen:	montags	bis	freitags	von	10	bis	
18 Uhr, samstags von 10 bis 12 Uhr sowie vor und nach dem 
Gottesdienst am Sonntag. Zusätzlich gibt es sechs Abendver-
anstaltungen, die jeweils um 18 Uhr beginnen.

Dienstag,	2.	September:	Mitglieder	des	Collegium	musicum	
Siegen laden ein zu bleibend schöner Kammermusik von Wolf-
gang Amadeus Mozart;

Mittwoch,	3.	September:	Simone	Weiß	spricht	als	Leiterin	der	

Evangelischen Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle 
über	„Die	Psychologie	des	Älterwerdens“;

Donnerstag,	4.	September:	Helena	Kassel	und	Pfarrer	Armin	
Neuser-Moos sprechen über die ehrenamtliche Begleitung 
Sterbender im Hospiz sowie im Ambulanten Hospizdienst;

Dienstag,	9.	September:	Biografin	Adele	von	Bünau	gibt	in	
einer Schreibwerkstatt Tipps, wie aus Lebensgeschichten in 
Worte gefasste Erinnerungsschätze werden können;

Mittwoch,	10.	September:	Rechtsanwalt	Dr.	Christian	Schlei-
fenbaum informiert über Testamente, Vorsorgevollmachten 
und Patientenverfügungen;

Donnerstag,	11.	September:	Wirtschaftsprüfer	Gerd	Dilling	
wirft einen erbschafts- und steuerrechtlichen Blick auf Stif-
tungen und Schenkungen. 

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei, eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Die Ausstellung dient dazu, die Arbeit der EFL 
zu unterstützen, in der eine stetig wachsende Zahl von Men-
schen	professionellen	Rat	und	Trost	in	allen	Lebenslagen	fin-
det. Das Beratungsangebot am Weidenauer Stockweg 2 ist 
offen für alle Ratsuchenden und kostenlos, deshalb braucht 
und verdient es Unterstützung. Die EFL-Stiftung sowie der 
EFL-Fonds in der Bürgerstiftung Siegen tragen langfristig mit 
Stiftungserträgen zur Finanzierung des Beratungsangebots 
bei, der Förderverein hilft kurzfristig auf Basis von Spenden 
und Mitgliedsbeiträgen. Jeder Euro trägt dazu bei, die blei-
bende Basis für dieses hochgeschätzte Angebot zu stärken.

Mehr	Informationen	gibt	es	im	Internet	unter:																						
www.efl-stiftungen.de
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für Erwachsene:   Harris, 
Robert:  Abgrund * Conrad, Elfi:  Als 

sei alles leicht * Shafak, Elif; Grabinger, 
Michaela:  Am Himmel die Flüsse * 
Zischke, Vera:  Ava liebt noch * Powers, 
Richard:  Das große Spiel * Moster, 
Andreas:  Der Silberriese * Lehn, Isabelle:  
Die Spielerin * MacBride, Stuart:  Ein 
kalter Tod * Buchholz, Natalie:  Grand-
papa * Georg, Miriam:  Im Nordwind * 
Meyerhoff, Joachim:  Man kann auch 
in die Höhe fallen * Almstädt, Eva:  
Ostseefinsternis * Bronsky, Alina:  Pi 
mal Daumen * McFadden, Freida:  Sie 
wird dich finden * Ditfurth, Christian 
v.:  Tag des Triumphs * Haas, Wolf:  
Wackelkontakt * Leo, Maxim:  Wir 
werden jung sein * Arenz, Ewald:  Zwei 
Leben

Gemeindebücherei

... und für Kinder:  
Blanck, Ulf; Schmidt, Kim:  100 
Stunden * Garnerburt, Laura:  Auf 
Entdeckungstour * Scheffler, Axel; 
Petty, Kate:  Ben pflanzt einen 
Schmetterlingsgarten * Silvestro, 
Annie:  Der Waldbuchclub * :  Der 
Wortschatz * Blanck, Ulf:  Die drei ??? 
Kids, 102, Spur der Tresorknacker 
* Degenhardt, Jutta; Baus, Lars:  Die 
zauberhafte Wortverlosung * Lüftner, 
Kai:  Furzipups * Lüftner, Kai; Rauers, 
Wiebke:  Furzipups und Hicksi Huhn * 
Funke, Cornelia:  Meerschweinchentage 
* Allende, Isabel:  Perla der Superhund 
* Scheffler, Axel; Donaldson, Julia:  Ponti 
Pento - Die Abenteuer eines Pinguins 
* Fritzsche, Hanjo:  Spring wie ein 
Känguru! * Batori, Susan:  Was bin 
ich? * McLaughlin, Eoin:  Was fehlt der 
Schildkröte? * Grobe, Kashi; Stegmaier, 
Andrea:  Weil du bist, wie du bist

Lahnstraße 71 -  
Gemeindebüro Netphen

Mittwochs von 15:00 bis 18:00 Uhr 
https://www.kirche-dreieinigkeit.de/eventcalendar

Wir bieten neue Bücher

Wir suchen neue Mitglieder für unser Team! 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Leiterin der Bücherei: Anne Wüst (02738 4759)

Sommer 2025
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Füreinander… Liebe Leserinnen und Leser,

"Füreinander"	lautet	das	Leitwort	der	diesjährigen	Diakonie-
sammlung. Dieses Füreinander steht für gegenseitige Hilfe 
und	gemeinsame	Unterstützung	in	einer	Gemeinschaft.	In	
unseren diakonischen Einrichtungen wird das tagtäglich 
gelebt. Es geht noch darüber hinaus, wenn aus dem Fürein-
ander	ein	Miteinander	wird.	Wie	Paulus	es	beschreibt:	„Freut	
euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden.“ 
(Römerbrief	12,14)	

So	verstehe	ich	unseren	diakonischen	Auftrag:	gemeinsam	
miteinander füreinander da zu sein. Nicht nur in der prak-
tischen	Pflege,	 in	der	sozialen	Beratung,	mit	materiellen	
Gaben oder erzieherischen Hilfen kommt das zum Ausdruck. 
Genauso wichtig ist das empathische Zuhören, der liebevolle 
Händedruck, das gemeinsame Lachen oder das Ausweinen 
an der fremden Schulter. So erst wird das Füreinander zum 
Miteinander. 

Die Wahrheit ist aber auch, dass im Arbeitsalltag sozialer Ein-
richtungen gerade für diese Gesten des Miteinanders immer 
weniger Zeit ist. Sie lassen sich oft nicht abrechnen oder 
bewerten. Darum braucht es dafür zusätzliche Mittel und 
Engagement. Das können Spenden – wie hier bei der Diako-
niesammlung – sein, das kann ein ehrenamtliches Engage-
ment	sein.	Unterstützen	Sie	die	Diakonie	mit	Ihrer	Spende.	
Helfen Sie miteinander füreinander!

Ihr Pfarrer Christian Heine-Göttelmann

Vorstand des Diakonischen Werkes Rheinland, Westfalen, 
Lippe,	Kontakt:	Ev.	Kirchenkreis	Siegen-Wittgenstein,	Anne-
Katrin Jung, Burgstr. 21, 57072 Siegen

anne-katrin.jung@kirchenkreis-siwi.de

Ev. Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein

DE15460500010002120251

Diakoniesammlung 2025/12Diakoniesammlung 2025/12

Ev. Kirchenkreis Siegen-

DE15460500010002120251

"
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aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht in 
der Online-Ausgabe

Kirchliche Bestattungen
aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht in 
der Online-Ausgabe

Allein sein bedeutet nicht, einsam zu sein
 Nachmittage für Hinterbliebene

„Allein sein bedeutet nicht, einsam zu sein“ – so oder so ähn-
lich	kann	man	es	häufig	als	Überschrift	von	Artikeln,	Videos	
oder	Vorträgen	im	Internet	lesen.	Was	so	einfach	und	ein-
leuchtend klingt, fühlt sich im Leben doch oft ganz anders 
an. Besonders dann, wenn man einen geliebten Menschen 
verliert und sich der Alltag ganz neugestaltet und oft fremd 
anfühlt.

Als Kirchengemeinde wollen wir nicht nur die unmittelbare 
Trauerfeier begleiten, sondern auch darüber hinaus ein Ort 
der Begleitung und Begegnung sein. Daher haben wir ein 

Angebot geschaffen, dass sich an die Menschen unserer 
Gemeinde richtet, die um einen geliebten Menschen trauern. 
Bei einem gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und Kuchen 
kommen	wir	zusammen.	Es	gibt	thematische	Impulse,	eine	
Andacht und Zeit für Begegnung und Austausch.

Der	nächste	Termin	findet	am	30.	August	um	15:00	Uhr	im	
Gemeindehaus	Deuz	(Beienbacher	Weg	4)	statt.	Dazu	herzli-
che Einladung! Gerne können Sie auch in Begleitung kommen. 
Bitte melden Sie sich im Vorfeld bei Pfarrer Christian Jünner 
(Tel.:	02737-2185648,	E-Mail:	christian.juenner@ekvw.de)	an.

Pfr. Christian Jünner

Korrektur Konfirmanden 2025
Durch Namensgleichheit gab es einen Druckfehler in der letzten Ausgabe, hier die Korrektur, wir bitten das Versehen zu 
entschuldigen:

Es	wurden	konfirmiert	am:
04.05.2025   Greta Homrighausen aus Unglingenhausen
11.05.2025    Greta Homrighausen aus Netphen 

Außerdem wurde uns noch ein Gemeindeglied gemeldet, 
welches	in	Kaan-Marienborn	konfirmiert	wurde:	
Phil Lambrecht aus Feuersbach
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Bankverbindung 
Begünstigter 
Verwendung 
IBAN 
BIC  

Ev.-Ref. Kirchengemeinde Dreieinigkeit
KG Dreieinigkeit MD 48134 Spende für...
DE91 4605 0001 0047 0108 71
WELADED1SIE
Sparkasse Siegen

Aktuelle Gemeindeinfos gewünscht? 
Senden Sie uns eine E-Mail an: 
gemeinde@ev-kirche-3einigkeit.de

Wir sind für Sie da!
Unsere gemeinsame Homepage und Anschrift

www.ev-kirche-3einigkeit.de

Lahnstraße 71, 57250 Netphen

Unsere Bürozeiten
Bezirk 1 – Dreis-Tiefenbach
Gemeindebüro
Adresse:  Martin-Luther-Straße 7, 57250 Netphen
Telefon:  0271 - 68194252
E-Mail:  kg-dreis-tiefenbach@kirche-siegen.de
dienstags:               9:30  - 12:00 Uhr
mittwochs:   9:30  - 12:00 Uhr
donnerstags: 16:00  - 18:00 Uhr

Katja Braach und Judith Müller

Pfarrer Thomas Weiß
Telefon:  0271 - 75553
E-Mail:  pfr.weiss@ev-kirche-3einigkeit.de

Küster Harald Flender
Telefon:  0151 - 18620157
E-Mail:  kuester-dt@ev-kirche-3einigkeit.de

Bezirk 2 – Netphen
Adresse:  Lahnstraße 71, 57250 Netphen
Telefon:  02738 - 6632

Gemeindebüro - Kristina Kreis
E-Mail:  buero.netphen@ev-kirche-3einigkeit.de
montags:               16:30 - 18:00 Uhr
mittwochs: 10:30 - 12:00 Uhr

Friedhofsverwaltung - Dorothee Spies
E-Mail:  friedhof@ev-kirche-3einigkeit.de 
dienstags:  9:30 - 12:00 Uhr
Pfarrer Bernd Münker
Telefon:  02738 - 4200
E-Mail:  pfr.bernd-muenker@kk-siwi.de

Küsterin Miriam Waldrich
Telefon:   0152 - 57686046
E-Mail:  miriam.waldrich@t-online.de

Bezirk 3 – Deuz
Gemeindebüro
Adresse:  Beienbacher Weg 4, 57250 Netphen
Telefon:  02737 - 1389
Email:  buero.deuz@ev-kirche-3einigkeit.de
dienstags:  16:00  - 18:00 Uhr
donnerstag:   9:30  - 12:00 Uhr
Silvia Bosch und Tatjana Giehler

Pfarrer  Christian Jünner     
Telefon:  02737 - 2185648
E-Mail:  christian.juenner@ekvw.de          

Küsterin Silvia Bosch
Telefon:  01578 - 9153551
E-Mail:  sibo08@gmx.de
Küster und Prädikant Eckhard Krumm
Telefon:  0173 - 8934322
E-Mail:  eckhard.krumm@gmx.de 

Kontakte
Kindertagesstätten 
Ev. KITA Pusteblume
Haardstr. 61, 57250 Netphen
Telefon: 02738 - 8626

Ev. Familienzenrum Rabennest
Am Freibad 16, 57250 Netphen Deuz
Telefon: 02737 - 3147
E-Mail: ev-kita-rabennest@kk-siwi.de   

Ev. KITA Sonnenschein
Goethestr. 2, 57250 Netphen Dreis-Tiefenbach
Telefon: 0271 - 72711
E-Mail: sonnenschein@evangelischekita.de

Kirchlicher Pflegedienst
Marktplatz 2a, 57250 Netphen
Telefon: 02738 - 2440

Jugendreferenten
Daniela Siebel                                             
Lahnstr. 67, 57250 Netphen
Telefon: 02738 - 691830
E-Mail: daniela.siebel@kirchenkreis-siwi.de
Thomas Gockele
Telefon:  0176 - 57634391   
E-Mail: mailto:thomas.gockele@kirchenkreis-siwi.de  

Immobilien, Liegenschaften und Vermietung
Michael Stolz
E-Mail: mich@elstolz.de
Telefon: 0172-7972168 (ab 18 Uhr)

In den Ferien sind die Gemeindebüros wie folgt besetzt 
Montags                16:00 - 18:00 Uhr Netphen 
Mittwochs 10:00 - 12:00 Uhr Dreis-Tiefenbach 
Donnerstags 10:00 - 12:00 Uhr Deuz



Gottesdienste
  

So., 1.6. 10:00 Netphen, Marktplatz Pfr. Jünner Zentr. Open Air GoDi mit 
Posaunenchören Netphen und 
Thun/Schweiz 

Sa., 7.6. 18:00 Netphen, 
Peterskapelle 

Pfr. Münker Luth. Liturgie mit 
Abendmahl 

So., 8.6.  
Pfingstsonntag 

10:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Weiß Abendmahl 

 10:00 Deuz Pfr. Jünner Taufmöglichkeit 
Mo., 9.6. 
Pfingstmontag 

10:30 Netphen, Haus St. 
Elisabeth 

Pfr. Münker/kath. 
Vertreter 

Ökumen. Gottesdienst 

 10:00 Unglinghausen Pfr. Weiß Open Air Gottesdienst 
Waldesstille 

So., 15.6.  
Trinitatisfest 

10:00 Netphen, Rathausplatz Pfr. Münker/kath. 
Vertreter 

Stadtfest Netphen mit 
ökumen. Gottesdienst  

So., 22.6. 10:00 Netphen, 
Martinikirche 

Pfr. Prange Taufmöglichkeit 

 10:00 Deuz Pfr. Jünner Zentrale Feier der 
Jubelkonfirmation 

So., 29.6. 10:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Weiß Taufmöglichkeit 
 11:00 Deuz Pfr. Jünner Familiengottesdienst mit 

Verabschiedung Pfr. Jünner 
 18:00 Rudersdorf Pfr. Jünner  
Sa., 5.7. 18:00 Netphen, 

Peterskapelle 
Pfr. Münker  

So., 6.7. 10:00 Deuz, Freibad Pfr: Jünner Taufmöglichkeit 
 11:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Weiß SMS-Gottesdienst 
So., 13.7. 10:00 Netphen, 

Martinikirche 
Pfr. Münker Luth. Liturgie mit 

Abendmahl, Sommerkirche 
 10:00 Deuz Pfr. Jünner Parallel KiGo, Sommerkirche 
So., 20.7. 10:00 Afholderbach Pfr. Münker Waldgottesdienst mit 

Taufmöglichkeit, 
Sommerkirche 

 10:00 Deuz Pfr. i. R. Weber Taufmöglichkeit, 
Sommerkirche 

So., 27.7. 10:00  Dreis-Tiefenbach  Pfr. Münker Abendmahl, Sommerkirche 
Sa., 2.8. 18:00 Netphen, 

Peterskapelle 
Pfr. Münker Abendmahl, 

Sommerkirche 
So., 3.8. 10:00 Deuz Pfr. Münker Sommerkirche 
So., 10.8. 10:00 Dreis-Tiefenbach Pfr. Weiß Sommerkirche 
 10:00 Rudersdorf Pfr. Münker Sommerkirche 
So., 17.8. 10:00 Unglinghausen Pfr. Weiß Sommerkirche 
So., 24.8. 10:00 Netphen, 

Martinikirche 
Pfr. Weiß  Sommerkirche 

So., 31.8. 10:00 Deuz Pfr. Weiß Abendmahl 
 


